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(2234-1) Nr. 1919.

Erccutive Feilbictimg.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Neumarltl

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei iiber das Ansuchen der t. l.

Finuuzprocmalur für Kram, in Vertre-
tung des hohen Aeiarö, gegen Johann
Kaucii von St . Anna Hs.-Nr. 57 wegen
aus den RückstandSauSwcisen vom 6tcn
Mai 1870 und 30. August 1870 und
«0. Ma i 1871 schuldigen 163 fi. 31 lr.
ü- W. 0. 8. l). in die tfecutivc öffent-
liche Versteigerung der dem Letztcrn gchü-
^sen, im Grundbuche der uonnaligen
^>lt Werucgg zu Kiainburg «ud Urb-
^ r . 28, Grdb.'Nr. 55) vorkommenden, zu
^ t . Anna C.-Nr. 57 liegenden Realität
lammt Au- und Zugehür, im gerichtlich cr-
Ebenen Schätzungswcrlhe von 3533 fl.
^ W., gewilllgel und zur Vornahme der.
selben die drei Fcilbietungs.Tagsatzuugen
«uf den

1 1 . D e z e m b e r 1 8 7 2 ,
1 1 . J ä n n e r und
1 1 . F e b r u a r I 8 7 3 ,

jedesmal vormitt^s um 9 Uhr hier.
pichle, mit dem Anhange bestimmt wor-
^en, daß die feilznbictcnde Realität nur bei
^er letzten Feilbiclung auch unter dem
^chntzungswcrlhc an den Me»stbictendcn
ylntangegeben werbe.

Das Schätzungsprotololl, der Grund-
buchsextract und die Vicitationsbeoingmsse
können bei diesem Gerichte in den go
wohnlichen Amtsstundti, eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Neumartll, am
20. September 1872.

(2296—1) Nr. 1921

Erccutive Fcilbietlmg.
Von dem t. l. Bczillsgerichle Neu»

martll wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der t. l.

Finanzprocurutur für Krmn, in Vertre-
tung des hohen Aciaiö, gegen Maria
Kuntii von Stcnitschnc wegen aus den«
RückftandSallSweise vom 20. Mai 1871
schuldigen 168f l . 3 i1 ' / , l r . ü. W. o. 8. c.
in die e^eculive öffentliche Versteigerung
der der lctztern gehörigen, im Grundbuch«:
dcS GulcS Gallcnscls nud Rcclf.°Nr. 6,
GlundbuchS ^tr. 757 vortommelldcn, zu
Slcnilschnc «ul> Hs. - Nr. 12 liegenden
Realität sammt Än- und Zugehör, im ge»
richllich erhobenen Schähnngswerlhe von
3908 fl. 0. W., gewilliget und zur Vor-
nahme derselben die exec, stcilbictungslag-
satzungcn auf den

1 1 . D e z e m b e r 1 8 7 2 ,
1 1. J ä n n e r und
1 1. F -cvruar l 8 7 3 ,

jedesmal vormittags nm 9 Uhr hierge-
richte, mit dem Anhange bestimmt worden,

daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Fcilbielung auch unter dem Schä-
tzungswcrlhc an den Meistbietenden hinl-
angegeben werde.

Das SchätzungSprolololl, der Grund'
buchsextract und die ^icitationSbeding-!
nisfc können bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichmAmtSstundcn eingesehen werden.

K. l. Vezirlsgelicht Ncumallll, am
20. Sepl.mber 1872.

^(2537-^2) Nr. 4076.

Ncassumilunss dritt. erec.
Rcalitätcn-Vcl stcigcnlllg.

Vom l. l . Gezirlsgcl ichle Scnosetsch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maria Sa<
lcr von Hrcnowitz in die Ncassumilrung der
dritten exec. Fcilbictmig der dem Anton
Loaar von Hrenowitz gchörigcn, gerichtlich
auf 2340 f l . geschätzten Realität uul> Urb.-
Nr. 1052 ild Herrschaft Adclsbcrg be-
williget und hiezn die Fcilbictungs-Tag-
satzung. und zwar die drille, auf den

6. Dezember l 8 7 2 ,
vormiltags von 10 bis 12 Uhr in der
Geiichtstanzlei, mit dem Anhange «nge»
ordnet worden, daß die Pfandrealitüt bei
diefer Feilbietung auch unter dem Schä-
tzungswerthe hintangcgeben werden wird.

Die LicitationSbedingnisfe, wornach

insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Vadium zu Handen del
Licitationscommission zu erlegen hat, so
wie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchseftract können in der diesge

sichtlichen Registratur eingesehen werden
K. l. Bezirksgericht Senosetsch, am

l2. Oktober 1872.
( 2 6 9 9 - 2 ) l i r . ^ 2 4 .

Zweitc und dritte clec.
Realfcilbietmig.

Vom t. l. GezirlSacrichte Neumlnltl
wird im Nachhange zu dem Edictc vom
20. September 1872, Z. 1913, bekannt
gegeben, daß ;u der auf den 9. Novcm.
bcr l. I . angeordneten ersten cfecut,o<n
Feilbietung der dem Andreas Hepic von
Kreuz gehörigen, daselbst nud C.-Nr. 14
liegenden, im bicsaelichtlichcn Grundbuchs
,̂ ud Grdb. - Nr. 635 Urb. 22 iui Herr.
schllsl Neumarltl) vorkommenden Realität
lein Kauflustiger erschienen ist, weshalb
zur zweiten auf den

9. D e z e m b e r 1 8 7 2
und dritten auf den

9. J ä n n e r 1 8 7 3
angeordneten exec. Feilbietung mil dem
früheren Anhange geschritten wird

K. l. Bezirlszcricht Neumarltl, am
9. November 1872.
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Fournire
dopellte und einfache, ilberilchme ich zu schiicidc»

in ll<?ilollüi<«il» bci (^illi

(2745) Jos. Stoelcker.
Gesuch

Auf dem Schlosse Neustein bci Lich.
tenwald wird ein (2737—2)

tüchtiger Gärtner
zum sofortigen Eintritte gesucht.

EütcrocrwaUung Neustem.
Annonce«

Ein jnngcr intclliqcntcr ^iotariatsbramter,
beider Landessprachen mächtig, ausschließlich im
EouccptSfachc iu Verwcndllüq stchcud, im Urtun-
dtü-, Grundbuchöl- uud Älihaiidluug^wcscu be-
wandelt, dm, oie besten Ncfcrcuzeu ,ur Seitc
ftcheu und der sich iu freie» Stunden i'i der
Familie der Acceptauteu auch als Musillehrer
und Korrepetitor vcrwcudcu ließe, »vmischt sciucu
Platz sogleich zu wechseln. ( 2 7 ^ - ! i )

Äuträgc ilbcruimmt nud NuMufte ertheilt
das l . l . Notariat iu «.«ikuix.

Geschwächten,
namentlich durch I l lgcndsil l ldcn (Telbst- z
befleckunss), AuHscluveifuna und A u - ^
stcckung m, ZeussungS und Nervcn
system Zerrilttetrn lauu reelle, sichere
und dauernde H i l f e verheißen werden ̂
durch das belauutc, bereits in 7il An f la - ^
gen (20<NM (fxenlpl.) verbreitete Auch -

„Die Selbjlbrwahlnnz,."
Vou « r . « » T » „ . M i t 27 A b b i l -

dungen. Preis 2 fl. (1982-9)
2 ^ " )lachweiölich verdauleu demselbeu

binnen 4 Jahren i'lber >.»<><><> Personen
die Wiederherstel lungi lnerGesnnd
t»eit. ' ^ W ^cbcr Zweck und <?rfolst
dieses Buches wurde allen Itegicrnnss'N
in einer besonderen Denkschrift Bericht
erstattet. Perlag von iH.Pocnicke'H Schul-
buchhaudlung iu Leipzig und dort, sowie
in jeder Buchhandlung zu bekommen.

(2551—3) Nr̂  6093.

Executive Nealitäten-
Velsteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte in Lai-
bach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Andre
Domenig'schen Concursmasse-Verwal-
tung die executive Versteigerung der
dem Herrn Johann Pristov gehöri-
gen, gerichtlich auf 2669 st. geschätz-
ten, im magistratlichen Grundbuche
vorkommenden Realitäten, a ls : 1. des
am Polar gelegenen Morastantheiles
8ud Rctf.-Nr^ 933 /X I , und 2. des
Gemeinantheiles am Moraste 8ud
Mappe-Nr. 128 bewilliget, und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

9. D e z e m b e r 1 8 7 2 ,
die zweite auf den

1 3 . J ä n n e r
und die dritte auf den

1 0 . F e b r u a r 1 8 7 3 ,
jedesmal 9 Uhr vormittags vor die-
sem k. k. Landesgerichte, mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealitäten bei der ersten und zwei-
ten Feilbietung nur um oder über den
Schätzungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben
werden.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein 10perc. Va-
dium zu Handen der Licitationscom-
mission zu erlegen hat, so wie das
Schätzungsprotokoll und der Grund-
buchsextract können in der diesgericht-
lichcn Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 22. Oktober 1872.

Kundmachung.
Advocat Johann Ogrmc,
k. k. jub. Kreisgerichtsrath, hat in seinem neuen Wohnsitze zu K r a i l l
b u r a d ie

AtlYOcattirüikftiiixIci
im Koch scheu Hause s t r . ß 9 > im I. Stockwerke rückwärts unter
einem eröffnet. (2744—1)

Keine kostspieligen Eiskeller mehr!
Der Gefertigte ciupfichll seme cmerlamn billigen aimntamschl'!! l'bcrirdischcn ki>>kvll«!'-^«-

I»xon vou 0. 10, 25, bis AX) Fuhreu Eis, aulegbar iu jedem beliebigen schattigen 5'ianme,
Kammern, Scheuucu oder Hulzteller. bci mehr als geuilgeuder ElSerhaltung. Technisch ausgeführte
sechserlei l ' l i in« nebst Kostenauschlaq sind gegen 5 Hulden ij> W. franco zu beziehen. Vesitzer
öliger Aulagen m»t iijähriger Elserhaltuug werden lieigcgeben

(2743—l) Patentbesitzer iu tj l l i iubruo« bei Pest-

llonours-VvrlHUtbarunz
zur Besetzung eines Ttiftungsftlatzes für T t u
dierende der höheren technischen Wissenschaften.

Von dcn durch dcn Sparkassc-Vcrcin crrichtttcn vicr
Stipendien für Studierende, welche sich dcn höheren technischen
Studien widmen und aus Kram gebürtig sind, ist vom Schul-
jahre 1872-73 angefangen ein Stiftungsplatz mit jährlichen
157 st. 50 kr. ö. N . in Erledigung gekommen.

Die Gesuche sind, mit den: Oeburts- und Taufscheine,
mit den Zeugnissen über die bisherigen Studien, mit dein
Nachweis der Dürftigkeit und mit Sittenzeuguissen belegt, bis
8 . I>S««5»«Kk>«5z' «!. « l der Sparkasse-Amtslcituug zu
übergeben. - (2720-3)

Laibach, am 20. November.

Dill'llmll iM krmmjchl'll 8lla>kassr.
!2592—1) Nl. 37«4.

Zweite uud dritte
executive Feilbietuug.
I m Nachhange zum diesgerichtliche»

Edicte vom 23. Jul i d. I . . Nl'. 25ltt ,
wird bekunnt gemacht, daß uder Alislichcll
des Efeclitionsfülirert! Franz Pislur die
etste auf den 11. d. M . angeorduetc
ej.vc. Feildntung der dem Michael Skufca
von Piguö gehorißcn Hulircalitat Nctf.-
Nr. 347 ad Grui.dblich Herrsch ift Sci-
senberg mit Aufrechthaltnna der zweiten
und dritten, auf den

l l . D e z e m b e r 1 8 7 2 und
13. J ä n n e r 1 8 7 3 ,

angeordneten Feilbietuna.ö -Ta^satzungen
als abgethan angesehen worden «st

K. k. Bezirksgericht Seisenbcra., am
2. November 1872.

(2723—3) Nr. 3240.

Reassllmiermig dritter
ezcc. Feilbietultl,.

Von dem l. t. Bezirksgerichte Sittich
wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen der Ursula
Terpotcc von Laibach durch Herrn D r .
Suppan gegen Anton Bidic von Tro-
schein wegen schuldigen 40 ft. ö. W.
c. 3. o. in die Ncassumierung der dritten
executivcn öffenllichcu Bersteigelung der
dem letzteren gehörigen, im Arundbuche
der Henschaft Sittich des Gcliirgöamlcö
»ud Uib,-Nr. 1W vollommcnd^n Neali
tät, im gerichtlich erhobenen Schätzuugs-
werthe von 4002 fl. Ü0 lr. ö. W., ge
williget und zur Vornahme derselben die
exec. Feilbictungi».Tagsatzung auf den

5 D e z e m b e r 1 8 7 2 ,
vormittags um 10 Uhr in der Gerichts-
lanzlei. mit dem Anhange bestimmt wor>
den, daß die feilzubieleudl Realität dei
dieser Fcilbictung auch unter d^m Schä-
tzungswcrthe an den Meistbietenden hinl-
ange^ebeil werde.

Dns Schätzungsprotokoll, der Grund-
buchseftract und die ^icitalionsbcdingnissc
können bei diesem Gerichte in dcn gewöhn-
lichen Amtsstundcn cina.eschcn werden.

K. t. Bezirksgericht Sittich, am 31ten
Oltober 1872.

^ (25)00—3, Nr. 00 l 2.

Neueriiche Taqfttzuuss.
Vom t t, B^ilt?gerichte l̂dcls>.,er,>

wird delamtt gem,»ch<, daß zur Boinalimc
der vom l. l . BczirtSMichk- Pluxilia
mit Bescheide vom 30. Dezember 1805,
Z. 0337, in der Exccutionssache d ^ Jakob
Blazon von Planm., gegen Maria ^cnuzi
vvn Stci mca, »un Maria ^enazi bewilligten
und sohin sistiertcn Feilbictun,, der dem
lehtern gehörigen Ncalilät U ib .^ i r . 10!
ad siltichcr Kalstergilt M o . 07 fl. 20 lr.
die neuerlichen Tagslitzun^cn auf ^cn

tt. D e z c m b e r 1 8 7 2 und
li . J ä n n e r und

1 1. F e b r u a r 1 8 7 3 ,
jedeS.ual früh 10 Uhr hicrgcrichts, mit
dem vorigen Anhange angeordnet wor-
den sind,

K. t. Bezirksgericht AdclSber<,. am
7. Oktober 1872.

( 2 0 8 2 - 2 ) Nr. 4421.

Erecutive sseilbietuliq.
Von dem t. l Be5'rlsg'!l,chte ttack wird

hiemit bekannt gemacht:
Es sei über da« Ansuchen drS Piimuö

Aschbl' von Golitza gegen F,anz Wcbcr
von Sclzach als Verlaßubernchmer der
Ursula Weber von Ccienc« wegen ans
dem Zahlungsaufträge vom 20. März
1870, Z. 1137, schuldigen 200 fl. ii. W.
o. 8. o. in die executive öffentliche Vcrsled-
gerung der dem letzteren gehörigen, im
Orundbuchc der Herrschaft ^ack «ud Urb.
Nr. 1033 volkommendcn Hälfte der Wiese
v I 'enovnikkll, im gerichllich erhobenen
Schätzungl!wccthe von 300fl . ü. W., ge-
williget und zur Vornahme dcrsclben die
Feil''ietungs-Tagsatzungen alls den

10. D e z e m b e r 1 8 7 2 und
1 1 . J ä n n e r und

8. F e b r u a r 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags um !) Uhr, in der
Gerichtstanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß dir fcilzubktende Realität nur
bci der letzten Fcilbietung auch unter dem
Schatzungswerthe an den Meistbietenden
hintan^cgeben werde.

Das Schätzungsprolotoll, der Grund-
bnchsextract und die Licitalionsdedingnisse
können bei diesem Gerichte i» dcn gewöhn-
lichcn Amtsstmioen cinaeschcn wcldcn.

K. t. BezirkSacricht Lack, um 2!)ten
Otlober 1872.

(2657-2) Nr. 1391.

Dritte M. FeMetiM.
Bom k. k. Kreisqerichtc Rudolfs'

wrrth wird bekanut geniacht, es werde
iu der Exccutioussache der k. k. F i
nanzprocuratur in Laibach für das
k. k. Aerar gegen den Berlaß des I o
hann Gregoritsch von Nudolsswerth
1)oto. 298 fl. 45 '/̂  kr. die dritte
Tagsahung zur exccutiven Versteige-
rung der in den Verlaß des Herrn
Johann Gregoritsch gehörigen, im
Grundbuchc der Stadt' Rudolfswcrth
8u!) Rctf.-Nr. 25, 12, 123/1, 145/1
vorkommenden Realitäten zu Rudolfs-
werth, a ls : des Haufes im Schä-
tzungswerthe von 6000 fl., des Gar-
tens nebst Harpfe im .Schätzungswerthe
von 500 ft. und des Schoppens nebst
Tenne im Schätzungswerthe von 800 fl.
auf den

13. D e z e m b e r l . I .
vormittags 10 Uhr in dem Berhand-
lungssaalr dieses k. k. Kreisgcrichtcs
mit dem Heisatze angeordnet, daß diese
Realitäten hiebei auch unter dem
Schätzungswerthe an den Mcistbie-
tenden hintangegcben wnden.

Das Schätzungsprotokoll, die Li-
citationsbedingnisse und der Grund-
buchsertract können Hieramts einge-
sehen werden.

K. k. Kreisgericht Rudolfswerth,
am 5. November 1872.

(2591—3) Nr. 6240.

Eunitorsbestellmlst.
Bon dem k. k. Landesgerichte in ^

Laibach wird bekannt gegeben:
Es habe Franz Iakopiö, durch

Herrn Dr . Costa in Laibach, Kläger,
wider Karl Sterte, gewesenen Pro
ducten- und Conmussionsgeschäfts-
InHader in Trieft, Geklagten wegen
594 ft. 35 kr. 0. u. 0., das Urtheil
vom 27. J u l i 1872, Nr. 4257, er-
wirkt.

Da sich Herr Karl Sterte nicht
mehr in Trieft befindet und dessen
Aufenthalt unbekannt ist, wird das
bezeichnete für ihn ausgefertigte Ur-
theil dem ihm auf seine Gefahr und
Kosten bestellten ciillitor ilä notum
Herrn Dr . Anton Rudolph in Lai-
bach zugestellt und der Geklagte er-
innert, daß er sich diesfalls mit dem
bestellten Curator in das Einverneh'
men zu setzen habe.

Laibach, am ^9 . Oktober 1872.
(2050—2) Nr. 4055.

Cunttorsbestellmlst.
Das t. l. VaiidcSs,cricht ^aibach hat

mit Veschlnß vom 20. Oklobcr 1872, Zahl
0185, den Herrn Med. Dr . AndrtaS
Schvegcl von OberMjach als blödsinnig
zu ertlälen befunden, und eS wuroc dem»
scldcn Herr Iusrf Ritter v. Schvrgel, k. t.
Gcueralconsul in Constantinovcl, derzeit
in Wien, znm Curaloi aufgestellt.

K. k. Bezirksgericht Radmannödorf,
am 11. November 1872.

(2634—3) Nr.^28847

Executive
Realitätelt-Versteiqenmst.

Die t>em Miko In<,ovic von Drenonz
Nr. 10 gehörige, im Ornndbüche der H^rt-
schuft Frcithurn 8ud Curt .Nr . 190 vor-
kommende, aerichtlich anf 250 fl. geschätzte
Realität gelangt pew. 37 ft. 88 l>. a">

9. D e z e m b e r 1 8 7 2 ,
15. J ä n n e r und
14. F e b r u a r 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags 10 Uhr, HiergelichtS
zur exec. Vcistciaciung.

K. l . Bezirksgericht Tschernembl, am
27. M a l 1872.


